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Die Vorgänge in Frankreich
Als CaſimirPerier berufen ward den Seſſel einzunehmen

von dem Sadi Carnot unter dem Dolch des Mörders ge
unken war da wurde er bald der ungekrönte König vonn rer genannt Der Enkel des großen Staatsmanns

des Julikönigthums ſtand in dem Verdacht intimere Be
ziehnngen zu den Orleans zu unterhallen als die republikaniſche
Geſinnung geſtatte Er wurde gleichwohl zur Staatsleitung
erhoben weil er von dem Panamaſchmutz nicht befleckt weil er
ohne Zweifel ein talentvoller und thatkräftiger Staatsmann
weil er auch der Träger eines hiſtoriſchen Namens und der
Beſitzer ungezählter Millionen war Dieſe Umſtände trugen
dazu bei ihm ſchon im erſten Wahlgange eine Mehrheit zu
verſchaffen Caſimir Perier war nicht der Mann aus dem
Volke wie Gambetta der immer einen gewiſſen diplomatiſchen
Geiſt ausſtrömte aber er wußte ſich eben ſo gut in Scene zu
ſetzen wie Gambetta wie der Diktator von Cahors Er war
Kammerpräſident geweſen und übernahm nur nothgedrungen
das Präſidium des Miniſterraths Es erregte immer den Ein
druck als warte er nur auf die Gelegenheit ſich einen guten
Abgang zu ſichern So kam es daß er ſich nicht abnützte
Und jetzt hat er die höchſte Würde des Staates von ſich ge
worfen Was hat dieſes Ereigniß zu bedenuten Glaubt
Caſimir Perier wirklich daß ſeine Nolle ausgeſpielt ſei Oder
will er ſich wieder für eine beſſere Zeit aufſparen Oder
meint er jetzt erſt ſeine Rolle zu beginnen

Jn Frankreich iſt nachgerade alles möglich Ein kühner
Degen kann die Republik vergewaltigen ein gewiſſenloſer
Präſident kann einer Dynaſtie die Rückkehr erleichtern Wenn
die Regierung nicht auf der Hut iſt kann jeden Augenblick ein
Staatsſtreich die Verfaſſung vernichten Wäre ein Boulanger
in Paris er bedürfte nur eines Regiments um Herr von
Frankreich zu werden Ob Caſimir Perier irgend einen der
artigen Plan im Geiſte erwogen hat ob er verwegen genug
iſt für ſich nach der Krone zu begehren ob er verrätheriſch
genug iſt die Republik den Orleans ausliefern zu wollen das
alles iſt einſtweilen in Dunkel gehüllt Man verſteht den Ent
ſchluß des Präſidenten der Republik nicht man ſieht für ihn
keine zureichenden Gründe und daher iſt die Unruhe natürlich
und begreiflich Caſimir Perier hat jahrelang den ent
ſchiedenen Republikaner geſpielt er hat den Parlamentarismus
als die zeitgemäße Regiernngsform geprieſen er hat erklärt daß jeder Beamte der niedrigſte wie der höchſte

nichts ſein dürfe als der Diener des Volkes Und
jetzt bei der erſten Miniſterkriſis die unter ſeiner Präſident
ſchaft ausbricht da ſteigt er mit majeſtätiſcher Würde von dem
kuruliſchen Seſſel herab um nicht mehr mitzuſpielen An
ſcheinend iſt Caſimir Perier ſchon unwillig geweſen daß die
Kammer ſeinen Nebenbuhler bei der vorigen Wahl Herrn
Briſſon zum Präſidenten wählte Er iſt dann in ſeinem Miß
vergnügen beſtärkt worden als heftige Angriffe in der Kammer
mit verſteckten Andentungen gegen Caſimir Perier erfolgten
obwohl doch die Disziplin ſcharf genug allen Ausſchreitungen
gegenüber gehandhabt wurde Er iſt endlich anſcheinend miß
vergnügt daß das Miniſterium Dupny geſtürzt wurde Aber
die Abſtimmung anläßlich der Haltung der Regierung gegen
über den Eiſen bahngeſellſchaften iſt doch nur zu begreiflich Hat
doch der Arbeitsminiſter der Kammer thatſächlich falſche Mit
theilungen gemacht Doch Caſimir Perier ſcheint nicht ſo ſehr
wegen des Sturzes Dupuy s als vielmehr wegen der Noth
wendigkeit zu grollen bei der Wahl des Kabinetschefs etwas
weiter nach Links greifen zu müſſen Das ſcheint er nicht zu
wollen und da macht er kurzen Prozeß und überläßt Frank
reich und die Kammer ſich ſelber

Wenn die franzöſiſche Preſſe dieſen Schritt überwiegend
leichtfertig findet wenn ſie es unverantwortlich nennt daß
Caſimir Perier aus einem ſo nebenſächlichen Anlaß eine ernſte
Kriſis heraufbeſchwört während die Regierung in keiner Weiſe
Vorbereitungsmaßregeln hatte treffen können wenn man bitter
erklärt der Präſident der Republik habe das Vertrauen nicht
gerechtfertigt das ihm vor einem halben Jahre entgegengebracht
wurde wer will dagegen ernſte Einwendungen erheben Alle
Welt iſt durch dieſe Kriſis überraſcht worden Die Miniſter
hatten ihr Entlaſſungsgeſuch eingereicht Da thut der Prä
ſident desgleichen und eigentlich gab es in dieſem Augenblicke
keine einzige voll verantwortliche Perſon in Frankreich mehr
eigentlich herrſchte die Anarchie Caſimir Perier hat vielleicht
darauf gerechnet von dem Kongreß wiedergewählt und mit
beſonderen Vollmachten ausgeſtattet zu werden Weun dem
ſo wäre ſo hätte er ſich in den Franzoſen getäuſcht Wir
ſind gewiß daß dieſe Wiederwahl vollkommen ausgeſchloſſen
iſt Denn der Kongreß müßte jetzt von tiefſtem Mißtrauen
gegen Caſimir Perier erfüllt ſein er müßte erwarten daß bei
jedem neuen unbedeutenden Anlaß der Präſident ihm das Amt
vor die Füße werfe oder aber daß Caſimir Perier andere
Pläne in ſeinem Haupte wälzt als er einzugeſtehen für gut
findet Caſimir Perier iſt ein noch junger Mann er iſt noch
nicht achtundvierzig Jahre alt Vielleicht glaubt er daß die
franzöſiſche Republik ſchon ein hippokratiſches Autlitz zeigt
Es wird ſich in dieſen Tagen zeigen wie weit die republikaniſche
Staatsform in Frankreich Wurzel geſchlagen hat An den
Führern der Parteien die auf dem Boden der Republik
ſtehen wird es ſein mit ſtarker Hand die Ordnung
aufrecht zu erhalten Schlüge irgendwo in Fraukreich die
flamme des Aufruhrs empor ſo könnte es zu unabſehbaren
olgen jenſeits der Vogeſen führen Indeſſen Grévy iſt aus

dem Amte geſchieden Carnot iſt ſeinen Wunden erlegen und
keine Hand in Frankreich rührte ſich es blieb alles ſo ſtill
wie einſt bei dem Rücktritt von Thiers und bei dem un
freiwilligen Abgange von MacMahon Hoffen wir daß
diesmal der Präſidentenwechſel ſich ebenſo leicht und glatt
vollzieht wie dazumal Für Deutſchland kommt die Perſon

nicht in Betracht ſondern nur die Frage welche Ausſichten
der Friede hat ihre inneren Angelegenheiten haben die Fran
zoſen unter ſich und mit ſich abzumachen Weshalb aber ſollte
Caſimir Perier s Nachfolger eine beſondere Neigung zumKriege verſpüren Wir hoben keine Veranlaſſung eine ſolche

Sorge zu hegen Caſimir Perier war nicht beſſer als irgend
einer ſeiner Vorgänger Der jetzige Beweis ſeiner Launen
haftigkeit zeigt noch nachträglich daß die gute Meinung die
man von ihm hegte auch außerhalb Frankreichs nicht voll
berechtigt war Frankreich wird bald ein neues Staats
oberhaupt haben Ob aber nach dem tragikomiſchen Ende
ſeiner Präſidentſchaft Caſimir Perier noch einmal in friedlichen
Zeiten eine politiſche Rolle ſpielen könnte das erſcheint heute
zweifelhaft obwohl man namentlich für die franzöſiſche Nation
auf die Dauer nichts verſchwören kann

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Jan Heute früh machte der Kaiſer eine
Promenade im Thiergarten nahm auf der Rückfahrt den Vor
trag des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in deſſen Palais
entgegen hörte in das königl Schloß zurückgekehrt den Vortrag
des Chefs des Geheimen Civilkabinets und empfing darauf den
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths D Barck
hauſen Mittags gewährte der Kaiſer dem bisherigen ruſſiſchen
Botſchafter General Grafen v Schwvalow die erbetene Abſchieds
audienz welcher der Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr
Marſchall v Bieberſtein beiwohnte Von anderer Seite wird
noch gemeldet Der Kaiſer fuhr anläßlich der Abdankung des
franzöſiſchen Präſidenten heute vormittag 9 Uhr unangemeldet
beim franzöſiſchen Botſchafter vor und hatte mit ihm
eine lange Unterredung

Kiel 16 Jan Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben
ſich heute vormittag um 9 z Uhr nach Berlin begeben

Dresden 16 Jan Der Statthalter vou Elſaß Lothringen
Fürſt Hohenlohe Langenburg hat heute abend Dresden
verlaſſen und iſt zunächſt nach Berlin gereiſt

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 16 Jan Der Reichstag begann heute die erſte

Berathung des von dem Abg Graf Hompeſch aufs neue einge
brachten Geſetzentwurfs über Aufhebung des Jeſuiten
geſetz es Der Antragſteller begründete mit kürzen Worten
und altbekannten Geſichtspunkten den Geſetzentwurf und griff
den Bundesrath ſcharf an der ohne Gründe anzugeben den
vorjährigen Reichstagsbeſchluß zurückgewieſen habe Die Zu
laſſung der Redemptoriſten könne die Katholiken nicht be
friedigen da es für ſie eine Ehrenfache ſer die volle Beiſeitigung
dieſes verletzenden Ansnahmegeſetzes zu verlangen Abg v Man
teuffel erklärte daß die konſervative Fraktion jetzt wieder gegen
den Geſetzentwurf ſtimmen werde Abg Schröder freiſ Ver
einigung bekämpfte namens eines Theiles ſeiner Freunde eben
falls den Antrag Die Konſequenzen der Forderungen des Cen
trums würden uns zu einem römiſch katholiſchen Staate führen
Für den Antrag ſprachen die Abgg Kwileski und Lieb
knecht Abg v Marquardſen verlas eine kurze Erklärung
der Nationalliberalen gegen den Antrag Abg Rickert brachte
einen Antrag ein der die Ausweiſung ausländiſcher und die
Jnternirung deutſcher Jeſuiten auſheben will Darauf wurde
die zweite Leſung auf morgen vertagt Es folgte die Berathung
einiger Anträge verſchiedener Parteien zur Gewerbeordnung
Organiſation des Handwerks Konſumvereine Abg Gamp
Reichsp empfahl die Errichtung von Gewerbebanken um für

das Kreditbedürfniß der Handwerker zu ſorgen Abg Euler
trat für den Befähigungsnachweis und die obligatoriſchen
Jnnungen ein Abg Dr Pachnicke freiſ Vereinig bekämpfte
in langer Rede den Befähigungsnachweis und das Zunftweſen
Man ſolle die techniſche Ausbildung der Handwerker fördern
Abg Reißhaus Soz brachte nichts Neues mehr vor Als
dann wurde Vertagung beſchloſſen wahrſcheinlich bis nächſten
Mittwoch wo dann abgeſtimmt wird

Die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes
und Herrenhauſes

88 Berlin 16 Jan Das Abgeordnetenhaus erneuerte
heute durch Zuruf das bisherige Präſidium von Köller
von Heereman und Dr Graf Dann ſtellte ſich mit kurzen
Worten der neue Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe vor
und erſuchte um Vertrauen und Entgegenkommen Finanz
miniſter Dr Miq uel überreichte den Staatshaushalt mit einer
längeren Erläuterung Die Steuerrefom habe bei den entgegen
ſtehenden Abtretungen keinerlei Vermehrung der Staatseinnahmen
zur Folge gehabt Das Bild des vorliegenden Etats ſei wenig
erfreulich es ſei ein Fehlbetrag von über 34 Millionen Mark
vorhanden der Geſammtfehlbetrag ſeit fünf Jahren belaufe ſich
auf über 119 Millionen Mark Die Abhilfe müſſe vom Reiche
kommen ſonſt müßten den Einzelſtaaten noch größere Laſten auf
erlegt werden Jmmerhin brauche man bei den ſoliden Grund
lagen des preußiſchen Finanzweſens noch nicht an der Zukunft
zu verzweifeln Montag Etatsberathung

Auch im Herrenhauſe ſtellte ſich heute der Miniſter
präſident mit einer kurzen Anſprache vor wobei er unter Beifall
auf die beabſichtigten Maßregeln zur Erleichterung der Noth
der Land wirthſchaft hinwies

Der Effekt der preußiſchen Steuerreform
Aus den vom Finanzminiſter Dr Miquel dem Ab

geordnetenhauſe vorgelegten Aktenſtücken geht hervor daß
der Zweck der Finanzreform in Preußen erreicht iſt An direkten
Staatsſteuern werden ab 1 April 1895 80,200,000 M weniger
entrichtet als vorher Es iſt ſowohl eine gerechtere Veranlagung
als eine Entlaſtung der kleineren und ſtärkere Heranziehung der
größeren Einkommen erreicht Die Einkommen von 900 bis
8000 M 97,14 Proz aller phyſiſchen Steuerpflichtigen be

zahlen jetzt 5,097,435 M weniger Einkommenſteuer als vor der
Reform Jn den Gruppen von 900 6000 95,57 Proz aller
Steuerpflichtigen iſt die Belaſtung pro Kopf 9 Proz niedriger
Der Rückgang des Veranlagungsſolls von 114,786,105 in
1892/93 auf 114,272,319 in 1894/95 wird darauf zurückgeführt
daß in den letzten wirthſchaftlich ungünſtigen Jahren der pro
centuelle Antheil der großen Einkommen am Geſammteinkommen
geringer geworden iſt Die Stufen bis 3000 M trugen 91/92
35,54 Proz 94/95 29,98 Proz die Stufen bis 6000 in deu
ſelben Jahren 23,50 und 16,73 Proz über 6000 40,96 Proz
und 53,29 Proz was ebenfalls die beträchtliche Entlaſtung der
niedrigeren Stufen erkennen läßt Die Zahl der zur Gewerbe
ſtener Veranlagten iſt auf Grund des neuen Geſetzes durch
Freilaſſung der Betriebe unter 1500 M Erträgniß um 50,7
Proz herabgemindert Ein Theil des Großbetriebes Klaſſe I
mit 3561 Mitgliedern alſo 0,79 Proz der Steuerpflichtigen
trägt jetzt 30,16 Proz des Steuerſolls alſo mehr als die
Klaſſe IV mit 81,37 Proz aller Steuerpflichtigen Von der
Ueberlaſſung der Realſteuern an die Gemeinden im Geſammt
betrage von 108,800,000 darf eine weſentliche Herabſetzung der
bisherigen Einkommenſteneranſchläge erwartet werden

Der Preußiſche Etat für 1895/96
Der am Mittwoch dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vor

gelegte Staatshaushaltsetat für 1895/96 beläuft ſich in Ein
nahme und Ausgabe auf 1,837,214,103 Mark Es iſt un
möglich über den Etat in einem verhältnißmäßig engen Rahmen
einen vollſtändigen Ueberblick zu geben Wir müſſen uns des
halb darauf beſchränken die Hauptpunkte des Budgets für das
nächſte Etatsjahr hervorzuheben Zunächſt iſt dabei zu be
merken daß der Etat wie auch bereits in der Thronrede an
gegeben iſt mit einem Defizit abſchließt Daſſelbe beläuft ſich
genau auf 34,3 Millionen die durch ein Anlethegeſetz auf
gebracht werden müſſen Der Abſchluß der Reform der
direkten Steuern hat nunmehr im Etat ſeinen Ausdruck
gefunden Die Grund und Gebändeſteuer ſind ans ihm
gänzlich verſchwunden die Gewerbeſteuer bis auf 2,6 Millionen
welche aus dem Gewerbebetrieb im Umherziehen aufkommen
Die Einkommenſtener iſt mit 121,4 Millionen eingeſtellt und
weiſt demgemäß ein Mehr von 34,8 Mill gegen das laufende
Etatsjahr auf Das Mehr iſt daraus entſtanden daß mit
dem 1 April 1895 die gefetzliche Vorſchrift der Anſammlung
eines Fonds aus den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer in
Fortfall kommt Zum erſten male erſcheint im Etat die Er
gänzungsſtener Sie iſt mit 35 Millionen angeſetzt und
muß in ihrem Betrage auf jeden Fall erreicht werden weil
ſie auf dieſer Höhe kontingentirt iſt Wie die Thronrede ſchon
erwähnte iſt für das gewerbliche Fach und Fort
bildungsſchulweſen im Etat manche Ausgabenerhöhnng
eingetreten jedoch konnte dieſe Erhöhung in ihrer Geſammt
heit wegen der Knappheit der zur Verfügung ſtehenden Mittel
nicht gerade ſehr umfangreich ſein Namentlich die Bau
gewerkſchulen haben in dem neuen Etat eine Förderung er
fahren Weit mehr Mittel ſind zur Förderung der Land
wirthſchaft ausgeworfen Rund eine halbe Millioniſt zu dieſem
Zwecke in Extraordinarien des Etats für das Landwirthſchafts
miniſterium mehr als im Vorjahre ausgeworfen worden Die
Mehrausgaben beziehen ſich auf die Förderung der Land und
Forſtwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen auf wiſſenſchaftliche
und Lehrzwecke auf die Pferde und Viehzucht auf die Unter
ſtützung der landwirthſchaftlichen Vereine und die Förderung
der Landkultur im allgemeinen Auch im Ordinarinm iſt für
eine ansgedehntere Förderung des Obſt und Weinbanes ge
ſorgt Jm übrigen hat die Finanzlage größere Aenderungen
des Etats in den Ausgaben nicht geſtattet Jn der Juſtiz
verwaltung ſind allerdings noch verſchiedene Richterſtellen nen
ausgeworfen und zwar für 2 Senatspräſidenten für 7
Landesgerichtsdirektoren 40 Land und Amtsrichter ſowie für
7 Staatsanwälte Wenn ein Etat ein betrübendes Ausſehen
aufweiſt ſo iſt es der Kultusetat Man findet in ihm was
höchſt betrübend iſt kaum eine beträchtliche Mehrausgabe für
Kulturzwecke Zu erwähnen wäre in dieſer Hinſicht nur eine
Summe von 274,739 M für den Anſchluß der evangeliſchen
Landeskirchen der neuen Provinzen an den Pfarr Wittwen
und Waiſenfonds und eine ſolche von 400,000 M als ein
malige Verſtärkung des Patronatsbaufonds Sonſt aber wären
auch nur noch diejenigen geringfügigen Mittel zu erwähnen
welche zur Förderung des Unterrichts in der Elektrochemie au
den techniſchen Hochſchulen ausgeworfen ſind Die Thatſache
daß die Kulturaufgaben des Staates nicht die nöthige Förderung
erfahren haben giebt nebſt der daß die Stagtsfinanzen unter
der jetzigen Verkoppelung mit den Reichsfinanzen leiden dem
Staatshaushaltsetat für das nächſte Jahr das Gepräge
Der preußiſche Eiſenbahnetat beanſprucht diesmal

eine beſondere Aufmerkſamkeit weil in demſelben nicht nur die
im nächſten Etatsjahr ins Leben tretende Neuorduung der
Eiſenbahnverwaltung zum erſten male in Erſcheinung tritt
ſondern auch weil die Neuordnung des inneren Dienſtes des
Kaſſen und Rechnungsweſens denſelben formell und materiell
ſehr erheblich beeinflußt
Das Geſammtergebniß ſtellt ſich folgendermaßen Die Ge
ſammteinnahme beträgt 983,854,891 mithin 20,103,215 M
mehr als im laufenden Jahre Die dauernde Ausgabe beträgt
575,460,292 mithin 20,836,644 M weniger als für das
laufende Jahr veranſchlagt iſt Der Ueberſchuß der Einnahmen
über die dauernden Ausgaben ſtellt ſich auf 408,391,592 mit
hin im Vergleich zu 1894/95 auf mehr 40,939,859 wobei zu
beachten iſt daß in den Ausgaben die Dispoſitions

r im Geſammtbetrage von 3,722,000 welche ihrer
datur nach nur eine vorübergehende Belaſtung des Etats dar

ſtellen mit enthalten ſind
Durch die Neuordnung der Eiſenbahnverwaltung werden ab

geſehen von den Veränderungen in der Zahl der Beamten bereits
beſtehender Kategorien folgende neue Veamtenklaſſen eingeführt
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Bei jeder der 20 Direktionen werden 2 etatsmäßige Mitglieder
u Ober Regierungs bezw Ober Bauräthen ernannt und er

lten außer dem Gehalt je 900 M Zulage Betriebsinſpektionen
llen 230 ar inwgkülepen 72 Werkſtätteninſpektionen 73
elegraphen inſpektionen 20 Verkehrsinſpektionen 83 eingerichtet

werden an die Spitze jeder Jnſpektion tritt ein etatsmäßiger
Vorſtand mit einem Gehalt von 3600 5400 M Einen Theil
dieſer Beamten ſoll durch Ernennung zu Regierungs und Bau
räthen oder Regierungsräthen der perſönliche der Räthe
vierter Klaſſe beigelegt werden An die Spitze der bei jeder der20 Eſenbahndirelttonen einzurichtenden Rechnungs und Revi

nsburegus wird ein Rechnungsdirektor mit einem Gehalt von
4800 M geſtellt

Das Eiſenbahnkommiſſariat wird aufgehoben und die Aufſicht
über die in dem Direktionsbezirke belegenen Privateiſenbahnen
der Eiſenbahndirektion übertragen welche zugleich auch mit der
Wahrnehmung der eiſenbahntechniſchen Aufſicht nach dem Klein
bahngeſetze vom 28 Juli 1892 betraut iſt

n der Centralverwaltung ſoll die Verwaltungsabtheilung in
eine Sektion für allgemeine Verwaltungsangelegenheiten un
eine Sektion für allgemeine Finanzaggelegenheiten die techniſche
Abtheilung in eine techniſche und eine adminiſtrative Sektion für
Bauangelegenheiten getheilt werden An der Spitze von zwei
der vier genannten Sektionen würden für die zu theilenden Ab
theilungen die bereits vorhandenen beiden Miniſterialdirektoren

hen während die ſelbſtändige Leitung der übrigen beiden Sek
onen beſonderen Dirigenten übertragen werden ſoll welchen

nach Analogie der Oberbaudirektoren bei der allgemeinen Bau
verwaltung das Gehalt der vortragenden Räthe nebſt einer
penſionsfähigen Zulage von jährlich 1000 M zu gewähren iſt

Zur Aufrechterhaltung der Einheitlichkeit der Verwaltung in
den künftigen 5 Abtheilungen iſt die Beſtellung eines Unterſtaats
ſekretärs in Ausſicht genommen

Der Minderbedarf an Perſonal infolge der Neuordnung iſt
egenüber dem wirklichen Beſtande im Jahre 189394 auf 3050
rbeitskräfte darunter 380 höhere Beamte 2180 mittlere Beamte

60 Unterbeamte und 430 Arbeiter bemeſſen worden Allein durch
den Minderbedarf an Arbeitskräften wird eine dauernde jährliche
Erſparniß von rund 4,483,000 M bei der Bidrebe
717,000 M bei der Werkſtätten Verwaltung und 1,050,000 M
bei der Neubauverwaltung mithin insgeſammt von rund
6 Millionen herbeigeführt das Etatsjahr 1895/96 wird
ein beträchtlicher Theil dieſer Erſparniß durch den ſchon er
wähnten Dispoſitionsetat von 3,722,000 M abſorbirt ſo daß als
wirkliche Erſparniß an perſönlichen Ausgaben infolge der Neu
ordnung der Eiſenbahnverwaltung ſich die Summe von rund
2 Millionen pro 1895,96 ergiebt

Die Disciplinargewalt des Reichstags
Präſidenten

In der Geſchäftsordnungs kommiſſion des Reichs
tages haben die Abgeordneten Pieſchel natl und Gamp
freikonſ den Antrag eingebracht dem S 60 der Geſchäfts
ordnung folgenden Abſatz 2 hinzuzufügen

Ein Mitglied des Reichstages welches in gröblicher Weiſe
die Ruhe des Hauſes ſtört die Würde deſſelben oder den An
tand verletzt kann auf Antrag des Präſidenten durch Mehrheits
eſchluß des Hauſes welcher ohne Debatte erfolgt S die

Dauer des Sitzungstages von der Theilnahme an der Sitzun
ausgeſchloſſen werden Leiſtet der Betroffene dem Beſchlu
keine Folge ſo kann der Präſident nach 8 61 der Geſchäfts
ordnung verfahreu

Auf Antrag des Betroffenen kann derſelbe vor der Ab
ſtimmung zu einer Aeußerung zur Geſchäftsordnung verſtattet
werden aber nur darüber

1 ob er etwa ſeine Thäterſchaft in Abrede ſtellt
2 oder ob er um Entſchuldigung bitten will

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung der Budget

kommiſſion des Reichstages wurde die proviſoriſche Er
richtung von drei Meldereiter Detachements nach längerer
Debatte gegen die Stimmen der Freiſ Volkspartei und der
Sozialdemokraten bewilligt Abg Pachnicke Freiſ Vereinigung
ſtimmte für die Bewilligung Der Kriegsminiſter erklärte auch
Graf Caprivi habe ſich für die Nothwendigkeit der Meldereiter
ausgeſprochen Mit der Erfindung der weittragenden Geſchoſſe
ſei die Kriegführung eine andere e die menſchliche
Stimme reiche nicht mehr aus die Meldereiter ſeien unbedingt
nothwendig um die Kommandos zu übermitteln Für Preußen
beläuft ſich die Mehrausgabe auf 110,000 M für ein halbes
Jahr Abg Richter meinte man könne dem Gedanken
ſympathiſch gegenüberſtehen aber innerhalb der fünf Jahre für
die das Militärgeſetz gilt müſſe man eine weſentliche Aenderung
ablehnen Auf Anfrage erklärt der Kriegsminiſter es ſei zur
Zeit noch nicht angängig den Volksſchullehrern die
Berechtigung zum einjährigen Dienſt zu gewähren
worauf Abg Richter für das Plenum eine Reſolution in diejer
Richtung ankündigt

Die Wechſelſtempelſteuer hat vom 1 April bis Ende
Dezember 1894 eine Mehreinnahme von 18,417 M ergeben Die
Mehreinnahme betrug in Bayern 15,572 Württemberg 13,423
dagegen ergab ſich im Reichspoſtgebiet ein Ausfall von 10,578
der darauf zurückzuführen iſt daß die Einnahmen in Bremen
26,511 in Hamburg 20,030 in Leipzig 17,558 und in Frank
furt a M 37,047 M weniger ergaben als im Vorjahre Die
größte Mehreinnahme hat Berlin mit 18,043 M

v Nachdem Graf Goetzen von ſeiner Durchquerung Afrika s
hein gekehrt iſt hat er ſich nach ganz kurzem Aufenthalt in Paris
zunächſt nach Kapsdorf in Schleſien begeben wo ſeine Mutter
ihren Wittwenſitz hat Von dort wird Graf Goetzen gegen Ende
5 Monats zu dauerndem Aufenthalt wieder nach Berlin zurück
ehren

Ausland
OeſterreichUngarn Am Mittwoch vormittag wurden die

neuen ungariſchen Miniſter vereidigt Hierauf empfing
der König das neue Kabinet in corpore und ſpäter die Mi
miſter des früheren Kabinets Ein Handſchreiben des
Kaiſers an Dr Wekerle hebt die beſonderen Verdienſte
deſſelben um die Befeſtigung des Gleichgewichts in dem Staats
haushalt hervor und verſichert O Wekerle der unveränderten
Gnade des Kaiſers Die Miniſter von Szilagyi von Lukacs
und von Hieronymi werden in Anerkennung ihrer mit uner
müdlichem Eifer geleiſteten ausgezeichneten Dienſte ihrer
Stellungen in Guaden enthoben ebenſo Graf Andraſſy und
Coetvoes in Anerkennung ihrer treuen und eifrigen Dienſte

Aus Parenzo wird vom 16 d gemeldet Vor dem Hauſe
des Einwohners Ritoſſa welcher als kroatiſcher Agſtator
gilt kam es anläßlich der Demonſtration am Montag abend
zu feindſeligen Kundgebungen einer großen Menſchenmenge
Erbittert gab Ritoſſa einen Revolverſchuß ab verletzte indeſſen
memand Er wurde verhaftet vom Gerichte ſodann entlaſſen
und die Akten der Staatsanwaltſchaft übergeben Beim Ver
laſſen des Gerichtsgebäudes wurde Ritoſſa von einem johlenden
Haufen empfangen und nach ſemem Hauſe begleitet welches
danach mit Steiuen beworfen wurde Die Gendarmerte zer
ſtreute ſchließlich die angeſammelte Menge und ſtellte die
Ordnung wieder her

Griechenland Nach einer Meldung der Times beant
wortete die griechiſche Regierung die gemeinſame

Note des britiſchen deutſchen und franzöſiſchen
Geſandten dahin daß falls die Komitees der Bonds
inh aber bereit ſeien die Verhandlungen auf Grund der
Abmachung vom 22 Juli wieder zu eröffnen die Regierung
ſich gerne dazu verſtehen werde einen Delegirten zu ernennenſie würde abe wenn eine bezügliche Einigung nicht zuſtande

käme ſich genöthigt ſehen der Kammer eine Maßregel zu end
giltiger Regelung der Schnuldfrage zu unterbreiten

Nordamerika Bei Befürwortung ſeiner Vorlage betr die
Aufhebung des Differentialtarifs für Zucker
welcher aus Zuckerprämien zahlenden Ländern kommt hob
Wilſon am Mittwoch im Repräſentantenhauſe
hervor der Differentialzoll de die Meiſtbegünſtigungsklauſel
und die Verträge welche zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Deutſchland OeſterreichUngarn und anderen Ländern be
ſtehen Das deutſche Verbot gegen die Einführung amerika

d niſchen Fleiſches ſei wie er behaupte durch den Differential
tarif veranlaßt und habe die Handelsintereſſen der Union
bereits ſehr geſchädigt Republikaniſche Ausſchußmitglieder be
kämpften die Vorlage indem ſie geltend machten es würde ein
ſchlechter Präzedenzfall geſchaffen werden wenn man die Geſetz
gebung der Union durch Drohungen des Auslandes beeinfluſſen
laſſe Die im Hauſe eingebrachte ſogenannte Sundry
Civil Bill enthält keine Geldbewilligungen für die weitere
Wahrnehmung von Unionsintereſſen auf Samoa Die Beamten
des Staatsdepartements meinen die Union ſei vertragsmäßig
verpflichtet ein Drittel zu den Koſten der Verwaltung von
Samoa beizutragen falls die Union ihrer Verbindlichkeit
nicht nachkäme könnten England und Deutſchland den Vertrag
als aufgehoben betrachten falls dieſes in ihrem Belieben liege

Jtalieniſch Afrika Die Agenzia Stefani veröffentlicht
ein Telegramm aus Maſſauah vom 16 in welchem
General Baratieri ausführliche Einzelheiten über die am
13 und 14 d bei Coatit gelieferten Gefechte berichtet Durch
dieſes Telegramm werden die vorausgegangenen Depeſchen
Baratieri s unter Anführung von Details vollkommen be
ſtätigt Die Tigriner ziehen ſich infolge ihrer Niederlage
gegen Scumenzang zurück Von den bei uns dienenden Ein
geborenen Truppen wurden in den Schlachten am 13 und
14 d 120 Mann getödtet und 190 verwundet Unter den
am 13 d Getödteten befinden ſich ein italieniſcher Lieutenant
und zwei italieniſche Sergeanten Jn der Schlacht am 14 d
ſind zwei italieniſche Lieutenants verwundet die ihren Ver
letzungen erlagen ferner ein Kapitän und ein Lieutenant leicht
verletzt ſonſt kein Jtaliener getödtet oder verwundet Das
Telegramm beſtätigt daß die Tigriner ſehr ſchwere Verluſte
erlitten haben auch zahlreiche Anführer ſollen gefallen ſein
Die Richtung welche Ras Wangaſcha mit dem Reſt ſeiner
Truppen genommen deutet darauf hin daß er keinen weiteren
aktiven Widerſtand leiſten zu können glaubt Der Geiſt unſerer
Truppen iſt ein ſehr gehobener

Die Kriſis in Frankreich
Aus der Unmaſſe der heute vorliegenden Meldungen ſei

zunächſt der Wortlaut der Botſchaft Caſimir Perier s
mitgetheilt welche am Mittwoch nachmittag in der Deputirten
kammer und auch im Senat zur Verleſung gelangte Die
Botſchaft lautet

Jch habe mir niemals die Schwierigkeiten der mir von der
Nationalverſammlung übertragenen Aufgabe verhehlt ich
hatte ſie vorausgeſehen Wenn man im Augenblick der Gefahr
einen Poſten nicht ausſchlägt ſo bewahrt man ſeine Würde
nur bei der Ueberzeugung ſeinem Vaterlande zu dienen Die
von Mitteln der Aktion und Kontrolle eutblößte Präſident
ſchaft der Republik kann allein aus dem Vertrauen der Nation
die moraliſche Kraft ſchöpfen ohne welche ſie nichts iſt Jch
zweifle weder an dem geſunden Sinne noch an der Gerechtig
keit Frankreichs man hat es jedoch erreicht die öffentliche
Meinung mehr als zwanzig Jahre hindurch irrezuführen
Meine zwanzigjährigen Kämpfe in dieſer Beziehung meine
Anhänglichkeit an die Republik und meine Hingebung an die
Demokratie haben nicht genügt alle Republikaner von der
Aufrichtigkeit und Wärme meines politiſchen Glaubens zu
überzeugen und die Gegner eines Beſſeren zu be
lehren welche glauben oder zu glauben vorgeben daß

mich zum erkzeug ihrer Leidenſchaften und ihrer
Hoffnungen machen werde Seit einem halben Jahre
tobt ein Kampf mit Verleumdung und Beleidigungen gegen
die Armee und die Behörden gegen das Parlament und den
unverantwortlichen Chef des Staates und dieſe Freiheit den
ſozialen Haß zu ſchüren wird fortgeſetzt Freiheit des Denkens
enannt Die Achtung und der Ehrgeiz die ich für mein
and de geſtatten mir nicht zuzugeben daß jeden Tag die

beſten Diener des Vaterlandes und diejenigen welche es in
den Augen des Auslandes vertreten beleidigt werden Jch
kann nicht darauf verzichten das Gewicht der auf mir laſtenden
moraliſchen Verantwortlichkeit mit der Machtloſigkeit zu der
ich verdammt bin zu en Vielleicht verſteht man mich
wenn ich verſichere daß die konſtitutionellen Fiktionen die
Forderungen des politiſchen Gewiſſens nicht zum Schweigen
bringen können Vielleicht werde ich indem ich mein Amt
niederlege denjenigen ihre Pflicht vorgezeichnet haben denen
die Sorge obliegt für die Würde die Macht und den guten
Ruf Frankreichs in der Welt Unabänderlich treu mir ſelber
bleibe ich überzeugt daß Reformen nur unter der thätigen
Mitwirkung einer Regierung möglich ſind welche entſchloſſen
iſt die Achtung vor dem Geſetz zu ſichern ſich bei ihren
Untergebenen Gehorſam zu verſchaffen und ſie alle in gemein
ſamer Arbeit zu gemeinſamem Werke zu vereinigen Jch habe
trotz der gegenwärtigen traurigen Stunde den Glauben an
die Zukunft des Fortſchritts und der ſozialen Gerechtigkeit
J lege auf den Tiſch des Senats und der Kammer meine

emiſſion als Präſident der Republik nieder
Unterzeichnet Caſimir Perier

Ueber die Frage der Nachfolgerſchaft CaſimirPerier s geben
uns die folgenden Depeſchen Andentungen

Paris 16 Jan 9 Uhr 20 Min abends Es gilt jetzt wie
die Agence Havas meldet als ſicher daß Waldeck
Rouſſeau die Kandidatur für die Präſidentſchaft der Re
publik definitiv angenommen habe

Paris 16 Jan, abends 7 Uhr 30 Min Floquet er
klärte in den Wandelgängen der Deputirtenkammer daß
Briſſon bei der Präſidentenwahl 100 Stimmen der Senatoren
und 300 Stimmen der Deputirten erhalten werde Die Wahl
Briſſon s für die Präſidentſchaft ſei alſo ſicher Die Mit
glieder der Bureaus der republikaniſchen Gruppen in Kammer
und Senat konnten nicht zu einer Verſtändigung über einen
einzigen Präſidentſchafts Kandidaten gelangen Es ſtehen im
gegenwärtigen Augenblicke zwei Kandidaturen im Vordergrunde
diejenige Briſſon s und diejenige Felix Faure s

Paris 16 Jan abends 6 Uhr 45 Min Mehrere republi
kaniſche Gruppen der Deputirtenkammer traten nach der
Plenarſitzung zu einer Berathung über die Amtsnachfolge
CaſimirPerier s zuſammen Dabei wurde noch kein Name
genannt und zunächſt beſchloſſen daß die Bureaus dieſer

Gruppen ſich mit denjenigen des Senats in Einvernehmen
ſetzen ſollen Die Mitglieder der Bureaus begaben ſich daher
in den Senat um mit den Bureaus der bezüglichen Gruppen
des Senats eine Beſprechung zu halten Die republikaniſchen
Senatoren traten zu einer Plenarſitzung zuſammen um einen
Kandidaten für die Präſidentſchaft aufzuſtellen Jm zweiten
Gange erhielten Waldeck Rouſſeau 84 Briſſon
66 Stimmen

Weiter liegen noch folgende
die Kriſe vor

Paris 16 Jan Caſimir Perier empfing heute früh
11 Uhr Dupuy und die übrigen abtretenden Miniſter welche
ihm v hohe Verehrung für ſeine Perſon und das Bedauern
über ſeinen Entſchluß ausſprachen wofür ihnen Caſimir Perier
lebhaft dankte Die Unterredung war ſehr herzlich und dauerte
eine Viertelſtunde
Paris 16 Jan Deputirtenkammer Haus und Tri

bünen auch die Diplomatenloge ſind überfüllt Der Vorſitzende
Briſſon verlieſt das Demiſſionsſchreiben des Präſidenten
Caſimir Perier unter gelegentlichen Unterbrechungen ſeitens der
Rechten und der äußerſten Linken Briſſon fügt hinzu Die
dammer nimmt Kenntniß von dieſer Erklärung des Präſidenten

der Republik Sodann theilt Briſſon mit daß die Kammer als
National Verſammlung auf morgen 1 Uhr nach Ver
ſailles berufen ſei Die Kammer überläßt es Briſſon den
Tag für das Wiederzuſammentreten der Kammer zu beſtimmen
Schließlich erklärte Briſſon er habe von zwei Deputirten Anträge
auf Reviſion der Verfaſſung erhalten könne dieſelben jedoch
nicht annehmen Als die Sitzung aufgehoben wird ruft Faberot
Soztaliſt Es lebe die ſoziale Republik La Rochefoncauld

Herzog von Dondeauville ruft Es lebe der König Von der
Linken ertönen wiederholte Rufe Es lebe die Republik Der
Saal leert ſich langſam unter heftigem Tumult

Paris 16 Jan Senat Präſident Chalemel Lacour
verlas mit ſehr bewegter Stimme das Demiſſionsſchreiben des
Präſidenten Caſimir Perier welches mißfällig aufgenommen
wurde Bei jedem Satze fanden Unterbrechungen ſtatt Zum
Schluß der Botſchaft erhoben ſich zahlreiche Proteſtkund
gebungen und längeres Murren Der Präſident theilte mit
daß der Kongreß morgen nachmittag um 1 Uhr in Verſailles
zuſammentreten werde Der Senat vertagte ſich darnuf bis
Montag
Selbſtverſtändlich werden die neueſten pariſer Ereigniſſe in der
geſammten europäiſchen Preſſe erörtert und es liegen uns über
dieſe Preßſtimmen zahlreiche Depeſchen vor auf deren Wieder
gabe wir jedoch ſchon aus Raumrückſichten verzichten müſſen

telegraphiſche Meldungen über

Halle und Lingegend
Halle 17 Jan

Oeffentliche Geſammtſitzung der Handelsfammer
II

Jm ferneren Verlaufe der geſtrigen Sitzung verhandelte die
Kammer über zwei Anträge der Mansfeldſchen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft zu Eisleben auf Detarifirung von
Kupfer und Ausnahmetarife von Koks Die Gewerk
ſchaft hat auf ihre an die zuſtändigen Eiſenbahndirektionen ge
richteten Geſuche ablehnende Beſcheide erhalten und erſucht des
halb die Handelskammer durch die Delegirten in den Bezirks
eiſenbahnräthen im Sinne der von ihr geſtellten Anträge zu
wirken Aus den Aeußerungen verſchiedener Redner ging her
vor daß die Handelskammer die bedrängte Lage der Mansfeld
ſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft in vollem Umfange
anerkennt und daher gern bereit iſt der Gewerkſchaft ſo weit als
möglich jede gewünſchte Unterſtützung zu leihen Da aber die
in der Angelegenheit geführte Korreſpondenz der Kammer nicht
mitgetheilt iſt insbeſondere auch die Begründung der ablehnenden
Beſcheide nicht vorliegt ſo daß eine Prüfung der Sache nicht er
folgen konnte ſoll zunächſt die Gewerkſchaft um Mittheilung der
erforderlichen Unterlagen erſucht werden Sodann ſoll der Ver
kehrs Ausſchuß in eine Berathung der Frage eintreten um ſo
fern eine Verhandlung in der nächſten Geſammtſitzung der
Kammer nicht mehr möglich ſein ſollte das Material zuſammen
ſtellen und ſelbſtändige Anträge den Vertretern der Kammer
in den Eiſenbahnräthen zur Einreichung und Vertretung zu über
geben Berichterſtatter Herr Generaldirektor Kuhlow

Herr Kaufmann Werther berichtet über einen Antrag der
Handelskammer zu Nordhauſen betr die Ermäßigung der
Prozeßkoſten Auf Antrag des Herrn Berichterſtatters wird
beſchloſſen der Handelskammer zu Nordhauſen mitzutheilen daß
die hieſige Kammer manchen von den in der Begründung des
Antrages enthaltenen Geſichtspunkten zuſtimmt gleichwohl aber
dem Antrage nicht beitreten kann weil vorerſt eine Ver
mehrung der Richterſtellen im Jntereſſe einer ſchnellen Rechts
pflege nothwendiger erſcheint als die Ermäßigung der Gerichts
koſten durch welch letztere vorausſichtlich nur die Zahl der Pro
zeſſe vermehrt und ſo die Rechtſprechung noch mehr verzögert
wird als bisher Was die Gebühren der Rechtsanwälte betreffe
ſo ſei bekannt daß Rechtsanwälte ſobald ſie zu einiger Praxis
gelangt ſind ſich oftmals gegen die Uebernahme von Prozeß
vollmachten ſträuben weil die Gebühren in keinem Verhältniſſe
u der aufzuwendenden Arbeitsleiſtung ſtehen Außerdem erhein gerade in dem gegenwärtigen Augenblicke ein Antrag auf

Ermäßigung der Gerichtskoſten nicht erforderlich weil die Re
gierung einen Entwurf betr Reviſion der Gerichtskoſten aus
gearbeitet hat

Zu den verſchiedenen Anträgen betr Einführung eines Zolles
auf Quebrochoholz führte Herr Handelskammerſekretär
Dr Wermert aus daß die im Handelskammerbezirke hoch ent
wickelte Lederinduſtrie von der Einführung eines ſolches Zolles
hart betroffen würde weil die maſchinellen Anlagen bedeutender
Gerbereien ſo vollſtändig auf die Verwendung des ſtark wirken
den Gerbſtoffes Quebrochoholz eingerichtet ſind daß die Anwen
dung von Eichenrinde darin unmöglich iſt Dabei liegt nicht der
geringſte Anlaß auf Einführung eines derartigen Zolles vor
weil der Preis für Eichenrinde ſeit vielen Jahren ſtabil ge
blieben iſt Auf Antrag des Herrn Berichterſtatters uimmt die
Kammer einſtimmig folgende Reſolution an

Die Handelskammer zu Halle a S ſpricht ſich mit Ent
ſchiedenheit gegen die von mehreren Seiten beantragte Ein
ührung eines Zolles auf Quebrachoholz aus und beſchließt
m Jntereſſe der Leder und der Lederwaareninduſtrie und des
re mit den einſchlägigen Artikeln eine Eingabe an den

derrn Miniſter für Handel und Gewerbe zu richten mit dem
Antrage Se Excellenz wolle geneigteſt dahin wirken daß
eine Aenderung in der Verzollung von Quebrachoholz zu Un
Der der genannten Erwerbskategorien nicht herbeigeführt
werde

Der r der berliner kaufmänniſchen gewerblichen
und induſtriellen Vereine hat eine Abänderung der Beſtim
mungen über die Gewerbege richte beantragt und zwar ſoll
r Generaldirektor Kuhlow berichtet der s 55 welcher

e treitobjekten unter 100 M eine Fgruſwng gegen die Ent
ſcheidung des Gewerbegerichtes ausſchließt dahin geändert wer
den daß das Recht die Berufungsinſtanz anzurufen in allen
Fällen eingeführt wird Zu dieſem Antrage habe die Erfahrung
eführt daß bei der W lawnenlestwg der Gewerbegerichte in

Berlin vielfach Entſcheidungen getroffen ſeien welche de r
aufkommen ließen als ob das Gericht von vornherein gegen die
Arbeitgeber eingenommen re ſei Der Berichterſtatter
empfiehlt der Kammer ſich dieſem Antrage nicht anzuſchließen
da in Halle die Verhältniſſe erfahrungsmäßig beſſer ſind
und hier keinerlei Grund zu bezüglichen Beſchwerden gegeben
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iſt Die Ausſchließung der Berufung iſt aber nothwendig wenn
der Zweck der Einrichtung der Gewerbegerichte erfüllt werden
ſoll nämlich kurzer Hand Entſcheidung zu treffen Dagegen
beantragt der Herr Berichterſtatter einem r Antrage bei

utreten welcher dahin abzielt daß die vorläufige Vollſtreckbareit der Gewerbe erichtsurtheile von der Stellung einer ent
ſprechenden Sicherheit abhängig gemacht wird a 8 56 iſt es
nämlich bei Streitobjekten unter 300 M dem Befinden des
Richters anheimgeſtellt die vorläufige Vollſtreckbarkeit des
Urtheils anszuſprechen ohne daß eine Sicherheit hinter
legt zu werden braucht Hierdurch wird aber die Gefahr nahe
S daß in ſolchen Fällen wo eine auf Grund der vor
äufigen Vollſtreckbarkeit eingetriebene Summen in die Hände

vermögensloſer Kläger gelangt diefelbe für den Beklagten auch
dann verloren iſt wenn die gegen das Urtheil des Gewerbe

erichts eingelegte Berufung den Erfolg einer Abweiſung desKlagers mit ſeiner Forderung hatte Das Recht des Richters
die vorlänufige Vollſtreckbarkeit des Urtheils auszuſprechen ſcheint
ſchon deshalb bedenklich weil es nicht Sache des Richters ſein
kann ſich über die Vermögenslage der ſtreitenden Parteien aus
reichend zu unterrichten Die Kammer beſchließt nach den An
trägen des Berichterſtatters

Der Antrag ein aus den Ueberſchüſſen der Weltausſtellung in
Philadelphia mit dem Sitze in Philadelphia zu errichtendes
Handel smuſeum durch Zuwendung von Muſterkollek
tionen oder wenigſtens durch Mittheilung ſolcher Firmen 2c
welche um Ueberlaſſung von Muſterkollektionen angegangen
werden könnten zu unterſtützen wurde abgelehnt weil die
Kammer die an ſich zweckmäßig erſcheinende Sache nicht für
r prdentneh hielt Berichterſtatter Hr Kfm Hof
meiſter

Von einem Anirage der Handelskammer zu Lübeck die Veran
ſtaltung einer deutſch nordiſchen Ausſtellung in Lübeck
betreffend nahm die Kammer Kenntniß ebenſo von der Mit
theilung des Hrn Dr Wermert über die Erweiterung
des Handelskammerbezirkes durch die im Werke befind
liche Einverleibung der Kreiſe Torgau und Liebenwerda

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Marburg 16 Jan Dr Albrecht Koſſel außerordent

licher Profeſſor für phyſiologiſche Chemie an der Univerſität
Berlin und Vorſteher der chemiſchen Abtheilung an der phyſio
logiſchen Univerſitätsanſtalt daſelbſt iſt als ordentlicher Pro
ſeſſor für Hygiene hierher berufen worden Er erſetzt Karl
Fränkel der als Nachfolger Renks jetzt in Dresden zu Oſtern
nach Halle geht

Provinzial Nachrichten
Von den im preußiſchen Etat neu geforderten etats

mäßigen Richterſtellen fällt u a eine Landrichterſtelle auf
Halle eine Amtsrichterſtelle auf Erfurt je eine Amtsanwalt
ſtelle mit 3600 Mk Gehalt auf Halle und Magdeburg
3 Amntsanwaltsſtellen mit 2100 Mk auf Magdeburg

R Eisleben 15 Jan Vom Tage Die Erd Revolution
iſt faft ohne Unterbrechung im Gange bald ſind die Erdſtöße
ſtärker bald ſchwächer bald find ſie empfindlich vernehmbar
bald unbedeutend Oft auch fühlt man das gegenſeitige Schieben
der Gebäude Jn vergangener Nacht herrſchte eine ziemlich
ſtarke Unruhe im Erdinnern welche ſich durch Knittern und
Knattern der Wände Herabfallen von Putz äußerte Viele Be
wohner des Senkungsgebietes hatten daher eine recht unruhige
Nacht Aber nicht nur Erdſtöße auch die Sorgen um die Zu
kunft laſſen Manchen nicht ſchlafen Zwar beſchäftigt ſich ja in
dankenswerther Weiſe die Königliche Staatsregierung augen
blicklich mit den Eisleber Verhältniſſen und erwägt in welcher
Weiſe helfend eingegriffen werden kann doch iſt man ſich in
Jntereſſentenkreiſen darüber klar daß die von hoher Stelle zu
erwartende Entſchädigung ſich zunächſt nur auf ein Einſchreiten
in ſolchen Fällen beſchränken wird wo etwa eine gekündigte
Hypothek nicht gezahlt werden kann oder wo Zinſen verlangt
werden und kein Geld dazu da iſt Jm höchſten Falle kann ſich
die Hilfe auf einige beſonders eklatante Fälle von Geld
noth beziehen Die große Mehrheit der beſchädigten
Hausbeſitzer die ſich zum Glücke noch nicht in direkter
Noth befinden wird und kann keine Staats Unterſtützung
beanſpruchen Die Leute müſſen auf den Ausgang des Pro
u ihr Heil ſetzen den einige Hausbeſitzer beim halleſchen

andgericht gegen die Gewerkſchaft angeſtrengt haben und in dem
hoffentlich der Urheber der ſo überaus traurigen Ereigniſſe feſt
geſtellt wird Die Saale Zeitung hat von allem Anfang an
durch ihre Mittheilungen über die Vorgänge in unſerer Stadt
die Aufmerkſamkeit der Behörden auf dieſe Angelegenheit gelenkt
und wir wiſſen aus beſten Quellen daß mehrere dieſer Auf
faſſungen direkt in die Hände Sr Majeſtät gelangten und das
Intereſſe des Monarchen für unſere bedauernswerthe Stadt er
regten Betrachtet man andererſeits die Noth und das Elend
von dem ein großer Theil der Bewohnerſchaft unſerer Stas
ſeit mehr als einem Jahre betroffen iſt ſo muß man ſich unwill
kürlich fragen was bisher praktiſch geſchehen iſt zur Abſtellung
event zur eng der unerklärlichen Vorgänge Es iſt
das ſo gut wie nichts Theoretiſche Erörterungen ſind genugſam

epflogen Sachverſtändige und Kommiſſionen mancherlei ArtGra ſich mit den Vorkommniſſen beſchäftigt praktiſch iſt aber

nichts ausgeführt worden Vor etwa 2 Jahren fand
die erſte ſtarke Erderſchütterung ſtatt ſeit bald 1 Jahren
haben wir mit kurzen Unterbrechungen faſt Tag für Tag Nacht
ür Nacht bald leichte bald ſchwere Erderſchütterungen hun
rte an der Zahl durchgemacht Iſt es da unbeſcheiden zu

fragen ob nicht endlich etwas geſchieht um faſt die geſammte
Bewohnerſchaft einer gewerbsthätigen alten Stadt aus ſtändiger
Angſt und Sorge zu befreien Das beſte wäre die Zeißing
ſtraße abzuſperren und auf dem Terrain derſelben welches ſich
nach den neueſten Meſſungen bald Um geſenkt hat einen großen
Schacht von mehreren hundert Metern Tiefe abzuteufen dann
wird man ja ſehen was da unten im Erdinnern rumort und
oberirdiſch Angſt und Schrecken verbreitet Freilich koſtet ein
olcher Schacht einige Hunderttauſende aber das darf ſchließlich
ie Behörde doch nicht abhalten angeſichts der Gefahr in welcher
ich Tauſende von Unterthanen täglich ja ſtündlich befinden So

nge derartige praktiſche Maßnahmen unterbleiben vermögen
die Verſicherungen Sachverſtändiger, daß eine Gefahr des
Einſturzes der Erddecke zur Zeit nicht vorliege, die vorhandenen
Beſorgniſſe nicht zu beſeitigen

nbg Eisleben 15 Jan Verhaftet Unglücksfall
Am Sonnabend wurde der Tiſchlermeiſter Hoske hierſelbſt wegen
Urkundenfälſchung uſw verhaftet Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich geſtern auf dem Adolſſchachte der Riebeck ſchen
Montanwerke bei Oberröblingen Zwei Arbeiter Franz
Schuchardt aus Amsdorf Vater von 7 Kindern und Hermann
Deckert aus Unterröblingen wurden von niedergehenden Kohlen
maſſen verſchüttet Beide wurden als Leichen von den Kameraden
Zervorgeholt

Ar Seehanſen Kreis Wanzleben 15 Jan Städtiſches
Die hieſigen Stadtverordneten ſind fortgeſetzt im Kampf

z das eigenmächtige Vorgehen des Buürgermeiſters Dr
mmr Wallis Die Etatsabrechnung für das Rechnungs

jahr 1893/94 war mit einer Reihe Erinnerungen an den Magiſtrat
r Beantwortung zurückgegeben worden Hierauf ging eine
ntwort des Bürgermeiſters ein in der die Haupipunkte der

Monita wever erledigt noch überhaupt erwähnt waren
e Etatsabrechnung wurde deshalb wieder an den Magiſtrat

zurückgegeben und dabei ausdrücklich betont daß man eine Ant
t in Magiſtrat nicht vom Bürgermeiſter allein
varte

4 Schönebeck 16 Jan Bahn bau Mit dem Bahnbau
Schönebeck Blumenberg wird nun vorgegangen Die Leitung
des Baues iſt dem Regierungsbaumeiſter ulte übertragen
Das Bureau wird demnächſt eröffnet

Lauchſtädt 16 Jan Begnadi n n Der Polizeiſergeant
Bahn welcher von der halleſchen Strafkammer wegen Dienſt
vergehens zu einer empfindlichen Freiheitsſtrafe verurtheilt
war iſt vom Kaiſer begnadigt worden

Guſtav Adolft Landsberg Bez Halle 16 JanFeſtſpiele d ſeter Stadt finden zur Zeit Aufführungen
des Guſtav AdolfFeſtſpiels von Franz Treller ſtatt Es wirkenan demſelben nahe an 50 Perſonen unerer Stadt mit Die drei
bisherigen Auffüh rungen ſind zur vollen Zufriedenheit der Be
ſucher ausgefallen ie Einnahmen geſtalten ſich derart daß
wohl eine kleine Summe nach Deckung der Auslagen zu kirch
lichen und wohlthätigen Zwecken verwendet werden kann

Artern 16 Jan Unglücksfall Arbeits Nachweiſeſtelle Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich heute
morgen in der Nähe unſerer Stadt zugetragen Eine Frau
Meyer aus Schönewerda war auf der Fahrt nach Artern be
griffen und wurde unterwegs ſo unglücklich aus dem Wagen ge
ſchleudert daß ein Rübenwagen über ſie hinwegfuhr und einen
Schädelbruch herbeiführte Vald darauf gab die Unglückliche
welche erſt ein Jahr verbeirathet iſt ihren Geiſt auf Der
hieſige Mogiſtrat giebt bekannt daß er im Rathhauſe eine
Arbeits Nachweiſeſtelle errichtet habe welche zwiſchen
Arbeitgebern einerſeits und Arbeitern andererſeits Arbeit ver
e wird Die Verwaltung der Stelle iſt dem Bürgermeiſter
übertragen

Halberſtadt 16 Jan Erſtochen Bei einem geſtern
abend zwiſchen dem Barbier Richter und dem Arbeiter Putz ent
ſtandenen Wortwechſel ſuchte erſterer ſeinen Gegner von ſich ab
uhalten ſtach ihm dabei aber mit einer Scheere ſo unglücklich
n die Bruſt daß der Tod bald darauf eintrat Richter ſtellte
ſich alsbald der Polizei

8 Leipzig 16 Jan Denkmäler AusſichtsthurmBeim Abbruch der Johanniskirche wurden eine h von
Denkmälern vorgefunden von denen ſich über 20 als hervor
ragende Kunſtwerke charakteriſirten welche reſtaurirt und dem
Neubau eingefügt werden ſollen Dem Vernehmen nach iſt
auf dem nach Niederlegung der Pleißenburg entſtehenden Vau
block die Schaffung eines Ausſichtsthurmes derart projektirt
daß der alte trotzig in die Lüfte ſtrebende Thurm der Pleißen
burg der früher ſchon als Ausſichtsthurm und Sternwarte diente
ſtehen bleibt und für ſeine Zwecke eiwas umgewandelt wird

Sondershaufen 15 Jan Vom Hofe Der Fürſt
iſt noch hier eingegangener Drahtnachricht in Deſſau wo die
fürſtlichen Herrſchaften ſeit mehreren Wochen zum Beſuch weilen
an den Maſern erkrankt

Gera 16 Jan Unglücksfall Auf dem Bahnhof zu
Schöneck i V wurde der VBahnwärter Scherzer von einer
Rangiermaſchine überfahren

d Zerbſt 15 Jan Denkmal Die ſeit Jahren geplante
Errichtung eines Wolfgang Denkmals in Zerbſt ſcheint ſich
nun zu verwirklichen Das von dem Bildhauer Toberentz ent
worfene Modell dazu ſtellt auf hohem Sockel die Figur Wolf
gangs auf das Schwert geſtützt dar Als Ort iſt der nen an
gelegte Platz an der Friedrichſtraße in Ausſicht genommen und
als Zeit der Fertigſtellung des Denkmals die Feier zum An
denken an den Tag an dem vor 100 Jahren die Stadt und das
Amt Zerbſt mit dem Herzogthum Deſſau verbunden wurde
Dies geſchah in den erſten Monaten des Jahres 1797 Die
hrhruns des jetzt vorliegenden Modells würde etwa 18,000 M
oſten

Vermiſchtes
Petrolenmexploſion Einer Exploſion auf dem berliner

Petroleumlagerhof am Südufer ſind geſtern zwei Meuſchen
leben zum Opfer gefallen Um 10 Uhr morgens erfolgte in der
Ciſterne 12 eine Exploſion Die Ciſterne hat ſeit einem Viertel
jahr leer geſtanden Geſtern hatten der Arbeiter Karl Engelmann
und der Arbeiter Wolff den Auftrag erhalten in dieſer Ciſterne
einige Verrichtungen vorzunehmen Sie haben ſich dabei den
ihnen zugegangenen Anweiſungen zum Troß eines offenen Lichtes
bedient was eine Entzündung der Gaſe und die Exploſion zur
Folge hatte Die beiden Arbeiter liegen unter den Trümmern
des Ciſternendeckels begraben Die übrigen auf dem Lagerhofe
befindlichen Petroleumciſternen vor Unheil zu bewahren iſt der
r yebr gelungen und weitere Gefahr wird für ausgeſchloſſen

gehalten
Flüchtig geworden Der Kaſſirer des Arbeiterbildungs

vereins zu Linden Hannover Habenicht hat nach Unter
ſchla gung von 4036 Mk Vereinsgeldern die Flucht ergriffen

Dreifacher Mord Aus Miskolcz wird gemeldet Als
heute früh der hieſige Jnduſtrielle Karl Tſejthe von einer Reiſe
heimkehrte fand er ſeine neunzehnjährige als Schönheit bekannte
Gattin ſowie ſein einziges Kind und das 17jährige Dienſt
mädchen ermordet Die Wohnung war vollſtändig aus
geraubt Von den Thätern welche der Frau und dem Mädchen
Gewalt angethan und ſie ſowie das Kind hierauf förmlich zerhackt
hatten hat man keine Spur

Der Winter in der Schweiz Auf der Gotthardbahn
linie haben neuerdings Verſchüttungen durch Lawinen ſtatt
gefunden Der Güterverkehr wurde gänzlich der Perſonenverkehr
zwiſchen Airolo und Bellinzona eingeſtellt Unter großen
Schwierigkeiten wurde die Wiederauſnahme des Verkehrs der
Gotthardbahn ermöglicht am 16 Januar trat jedoch neuerdings
ſtarker Schneefall ein

Brand und Expkoſion Der Drath meldet aus New York
vom 16 Jan Geſtern abend brach in Butte Montanq auf
dem Lagerraum der Montana Central Eiſenbabn wo mehrere
Wagen mit Schießpulver ſtanden Feuer aus Während die
Löſcharbeiten im Zuge waren erfolgte eine Exploſion durch
welche eine Anzahl Feuerwehrleute getödtet wurden Bald
darauf fand eine zweite noch heftigere Exploſion ſtatt Die
in der Nähe ſtehenden Zuſchauer wurden förmlich nieder
gemäht und die Trümmer eine halbe engliſche Meile weit
fortgeſchleudert wodurch Leute im Mittelpunkt der Stadt verletzt
wurden Als die Feuerwehrleute und Zuſchauer ſich zu flüchten
ſuchten erfolgte eine dritte Exploſion infolge der Entzündung
des Sprengpulvers im anſtoßenden Lagerhauſe Die Detonation
glich einem Erdbeben Sämmtliche Fenerwehrleute
mit Ausnahme von zweien und mehrere andere Perſonen wurden
getödtet eine Anzahl anderer verletzt auch viele Leute von
der Hoſpital Mannſchaft welche bei der erſten Exploſion Hilfe
leiſteten getödtet und verletzt An 60 verſtümmelte Leichen
wurden hinterher aufgefunden Soweit feſtgeſtellt worden ſind
75 Perſonen ſofort todt geblieben an 100 verletzt worden Der
Sachſchaden überſteigt eine Mill Dollar

Letzte Telegramme
Berlin 17 Jan Die Kreuzztg hört von zuverläſſiger

Seite daß der bisherige ruſſiſche Botſchafter in Wien Graf
Lobanoff zum Botſchafter in Berlin ernannt worden ſei

Verlin 17 Jan Dem geſtrigen Diner beim Reichs
kanzler Fürſten Hohenlohe wohnten ſämmtliche Stagts
ſekretäre alle Miniſter ferner zahlreiche Mitglieder der Parla
mente aller Parteien ſoweit dieſe Karten abgegeben hatten bei

in der Angelegenheit der ReiszollH
abgegeben

für ſchuldig erklärt
4 Jahr auf 13 Monate und 18 Tage für Pinto wurde die
Strafe auf 13 Monate und 8 Tage herabgeſetzt
wurde die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte annullirt
Galling wurde freigeſprochen
Gefängnißſtrafe bereits verbüßt hat wurde alsbald freige
laſſen

ſich wegen betrügeriſchen Bankerottes zu verantworten

Erkältung wieder erholt fi te d äRampolla und Bianchi und nahm ſeine gewöhnliche Beſchäf
tigung wieder auf

tenen öffentlichen Verſammlung wurde der H
Argyll M von einer Ohnmacht befallen

ſeinen Gäſten es wurden politiſche Tagesfragen in erſter Reihe
die pariſer Vorgänge allgemein erörtert
befanden ſich auch mehrere Ritter vom Schwarzen Adlerorden
die zum Kapitelfeſt eingetroffen ſind darunter die deutſchen Bot
ſchafter General von Werder und Graf Münſter
Mitternacht leerten ſich die Säle zum Reichskanzlerpalgis

Unter den Anweſenden

Erſt gegen

Prag 16 Jan Der frühere Redakteur und Arbeiter
führer Wilhelm Koerber wurde wegen anarchiſtiſcher Um
triebe dem Strafgerichte eingeliefert
melden ſeien im angeblichen Zuſammenhange hiermit weitere
zohn Verhaftungen vorgenommen

Wie mehrere Blätter

Der Appellhof hat hente ſein Urtheil
interziehung

Pinto und Chauvet wurden nur der Defraudation
Für Chauvet wurde die Strafe von

Rom 16 Jan

Für Beide

hauvet welcher die genannte

Pinto wurde dagegen in das Gefängniß zurückgeführt

Der Papſt welcher ſich von ſeiner leichtenNom 16 Jan
hat empfing heute die Kardinäle

London 16 Jan Nach einer Erklärung des engliſchen
Botſchafters in Paris iſt das engliſch franzöſiſche
Abkommen über Südweſtafrika zwar abgeſchloſſen aber
noch nicht unterzeichnet doch dürſte die Kriſis hieranf keinen
Einfluß ausüben

London 16 Jan Dem Reuterſchen Bureau wird aus
Cairo gemeldet Lieutenant Leontieff ſei mit der ruſſiſchen
wiſſenſchaftlichen Expedition nach Abyſſinien abge
gangen und habe den Plan einer Reiſe nach Khartum auf
gegeben

Während einer geſtern nacht abgehal

erzog vonDas Be
ald zurück der Zuſtand wurde jedoch ſpäter

Glasgow 16 Jan

wußtſein kehrte
kritiſch ſo daß der Herzog nach dem Hauſe Lord Kolvilles ge
bracht werden mußte

Madrid 16 Jan Wie die Epoca meldet macht ſich
auf den Philippinen eine gewiſſe Agitation bemerkbar

Vetersburg 16 Jan Heute abend 9 Uhr iſt die Prin
zeſſin von Wales in Begleitung des General Clark
abgereiſt Der Kaiſer die Kaiſerin und die ganze kaiſer
liche Familie ſowie die Mitglieder der engliſchen Botſchaft
gaben der Prinzeſſin das Geleit zum Bahnhofe

Petersburg 16 Jan Gutem Vernehmen nach hat der
Sultan den Grafen Muſſin Puſchkin erſucht dem
Kaiſer zahlreiche Geſchenke darunter 2 grabiſche Pferde
Teppiche und Seidenſtoffe zu übermitteln

Handel Gewerbe und Verkehr
Münehen 16 Jan Die Hauptversammlung der Aktionäüre der

Münchener Bank beschloss gegen den früheren Aufsiehts
rath gerichtlich vorzugehen

Die am 20 Jan 1891 abgehaltene Hauptversammlung der Aktien
gesellschaft PEisenhüttenwerk Thale hat die Ausgabe von e
Stück 5proz Vorzugsnktien zu 1290 Al beschlossen Davon sind 600,000
Mark bereits ausgegeben Diese Vorzugsaktien sollen jetzt seitens der
Deutschen Genossenschaftsbank an der berliner Börse zum
Kurse von 102 Proz in don Verkehr gebracht werden

Dividenden Der Aufsichtsrath der Waaren f i quid a
tionskasse zu Hamburg besehloss für 1894 6 rez Dividende m
Vorj 10 Proz Pie Verwaltug der Leipziger Dampf
mascbinen und Motorenfabrik vormals Swiderski sehlägt
7 Proz Dividende vor

Buenos Ayres 15 Jan Telegr Goldagio 259
Rio de Janeiro 15 Jan Telegr Wechsel auf London 10

Börse zu IInalle am 17 Januar
Prelse mit Aussohluss der BMaklergehühr für 1000 kg noetto

Weizen fest 119 127 alter und feinster märkischer
über Notiz Rauhweizen 115 124 I

Roggoen fest 115 120 I
Gerste ruhbig Brau 135 158 AI feinste feinfarbige bis

170 Futtergerste 100 115 II
Hafer ruhig 114 132 M
Mais amerikan Mlxed M Donaumais 119 125 M
Raps M Sommerrübsen M PrbsenViktoria rubig 145 160 M

Preise für 100 kg netto
Kümmel aussechl Sack ohne Angebot

Fass Halles che Weizenstärke 32,00 34,00 nachQualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,50 32,50 M
lin sen 16 30 A Bohnen 19 22 M Kloesanaten
Rothklee 1I18 126 132 M ohn blau ohne Handel grau M

Futterartikel ruhig Futtermehl 11,00 11,50 DlI

Stärke einschl

Roggenkleie 7,50 8,25 I Weizonschalen 6,50 bis
7,00 M Weizengrieskleie 6,50 7,00 A DInlzakeime
helle 9,00 10,00 dunkle 7,00 8,00 M Oel kuchen
9,50 10,25 M

M al 2z 25,50 27,50 M Rühb ö 43,25 M
Potroleum 20,00 BI Solaröl 0,825/300 11,50 A
Spiritus 10,000 Liter Proz matt Knrtoffel mit 50 M

Veorbrauchesabgabe 51,80 AL mit 70 A Verhrauchenbgabe
32,10 Al Räübhen I

Weizenmehl 00 brutto inel Sack 19,00 20,00 A Roggen
mehl 01 brutto inel Sack 16,50 17,50 I

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wunebs
Artern Brüekenpegel 15 Jan 16 Jan 58Weissenfe e Oberpegel 2,40 2,40do nterpegel 0,20 22 2Trotha 16 Jan 2,04 17 Jan 2,08 4Alsleben Oberpegel 15 Jan 2,3116 Jan 2,34 3
do Unterpeger 52 58 6d 2 1 25 2 27 2Kalbe Oberpegel J 1,58 1,5859do Unterpegel J 0,64 0,64 W

Moldau Iser Eger BIbe
e Jun Fall Wuehs Jan Fall Wuehs
Budweis 15 64 Torgau 16 022 12Drag I Vittenberg 0,82 23Jungbunzlau 0,08 I Rosslau 0,26 14Laun 0,26 6 P Barbr osa l 2Pardubitz Magdeburg 18 S 5Brandeis S Tangermündel e SMelnick Wittenberge 10,88 3Leitmeritz s J LDömitz Peg 15 8 6Aussig 16 0,23 8 Lauenburg 16 72 4Dresden 71,45 s 6

Bernburg Eizutand Aussig eisfrei Dresden eisfrei Torgau eſsfrei
Kosslau geringes Treibeis Magdeburg Treibeis Tangermünde Treibeis

400 Perſonen
zahlreiche Vertreter der Preſſe waren anweſend ingeſammt etwa v

ittenberge Eistreiben Dömitz Treibeis Lauenburg Treibeis TrothaDer Reichskanzler unterhielt ſich lebhaft wh Ziestand Ariern Kiestaut
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riedr i
Magen in keiner Weiſe ſchädigt

Friedrichshall S M

ch s haller
Durch Erbohrung einer neuen Quelle bringen wir fortan in Deutſchland ein Bitterwaſſer zum Verſandt welches ſich durch erhöhte
Wirkſamkeit ind beſſeren Geſchmack auszeichnet Daſſelbe erfüllt alle an ein Bitterwaſſer zu ſtellende Anforderungen und iſt
nach dem Gutachten bedeutendſter ärztlicher Autoritäten vorzuziehen weil kein anderes ableitendes Lineralwaſſer ſo verdaulich iſt und den

a

Vorräthig in Apotheken c wo nicht verſchickt 4 Fiaſchen franco gegen Einſendung von 2 Mark 50 Pfg
Die Brunnen Direction C Oppel Co

a

rosso Geld Lotterie zu Trier
110 000 Loose und 17265 Gew

Erste Kiasse Zweite KIassea am 14 u 15 Febr 1895 Zlehb am 9 u 10 April 1895
an 500 0050 MarkK

gewinn evferner 300 000 200 000 100 000 50 0060 etc

Loose I Porto und ListeT 77 60 8,80 4,40 2,20 Mark 30 Pfg
Voll Loose Kur beide g Porto und

Ziehungen giltig 35,20 17,60 8,80 4,40 NK IAist 50 PfL oose empfieblt und versendet auch gegen Briefmarken oder

unter Nachnahme are I ie BW H Heintze an Wittenberg inn Telegramm Adresse Heintze Wittenberg S S

3 eineDer zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt am
Montag den 28 Jan im Sanle des Höel zum Kronprinz Geſi 4anmeldungen erbitten wir in unserer vnung Binmenthalsrasse 7 und Bernburger Strasse OM H BBOCCO Univervitätg Vanzlehrer

a n z nterrrüclhat
Der 2 Wintereurſus meines Tanzunterrichts nebſt Ipir uwg über

Aeſthetik der Körper und Anſtandsformen nach Profeſſor Zorn Mitgliedder Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer für Abtheilungen und einzelne Herſonen

beginnt Freitag den 25 Jannar in den Kaiser Sälen Gleichzeitig
empfehle ich mich zum Einüben der Menuets à la reine und de la eour
der Gavotte der Kaiſerin des Huldigungs Reigen u ſ überhauptaller Novitäten Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung
entgegengenommen

Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr 11 1 Etage
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Ta uglehrer r

rTanzAlnterricht
Mein nener Curſus beginnt Freitag den 18 Januar Unterricht

gründlich Honorar 12 Mk Anmeldungen e gern entgegen im Reſtaurant
59Goldener Krug Rathansſtraſje 6Auch Klavier Unterricht wird gründlich ertheilt Monat 4 Mark

I Weber Klabier und Tanzlehrer

vhothfeine friſche Takelbutker à

Delikates gebratenes
reines Schweinelchmalz Schmeerfelt à Ptd 55

nicht zu verwechſeln mit anderen minderwerthigen Fetten

Friſche Eier à Mandel 35

à Pfd 100 fo

Kündigung und Konvertirnng
do Hamburger Eypothekenbank A icen Pfandbriete

Wir ſind beauftragt die Konvertirung obiger Pfandbriefe in 3 ige h
unter Vergütung von 1 h Prämie und Fortbezug von 4 Zinſen für das
laufende Jahr frei von allen Speſen zu beſorgen

War sSchaAuaseil Co
Bankgesechäfſt d

e

c Gonnene ba

enFrhenſebrſen v friedn Ba er a C2 Elberfeld

Ausserordentlich hoher Nährwerf Leichte Verdaulichkeitl
Wiehtg für schwächliche Personen fteconvalegeentenl

örzklichersefts destimmem Gehalt an Sotngiosd

hergesteltt durch

Gebr Stoſſwerck Köln
Der Näahrwert von Chocolade Cacao wird ganz

besonders erhöht durch den Zusatz von

Somatoſe
farbenfabriken Friede Bayerab Clherfeld

einem aus Pleisch bereiteten geruch und geschmacklosen

eMaährmittel
klinisch geprüſt und empfohlen beigleſchsueht Magerkraokheit en Tubereulose

für schwächliche Kinder und Reconvalescenten

e e e eMieden ger e
imtennſſe mit und ohne Jucher

e alzextrakt Bonbons echte bekömmlich wohlſchmeckend
zuverläſſig Pckg 20 25 40 PfgRöst WIaliin Kugeln aus Malzextrakt Schaum zuckerfrei unter

e energiſ ſch ſchleimlöſend Doſen J 4 9
Jn den Apotheken

ſteht bei mir ein groſter Transport

riſchmilchendepreiswerth zum Verkauf ſ ch

Fort Schloss

Von Mittwoch den 16 Jannar ab

Bayriſcher Zugochſen
ſowie hochtragende und

Halle a Königſtr 62

in nur ſtärkſter friſcher Waare
nebſt Vorſchrift zum Seifekochen

empfiehlt rPrnst Jentzsch Sir

Havang Honig
vorzügliche Ong ität empfiehlt in
Gläſern n ausgewogen à Pfd 60 Pfg
bei Poſten billiger

Breiteſtraſte 1 undar Booch Rother Thurm 12

Kühe

Fernſprecher 560
Für den Anzeigenlheil veran wortlic W König in Halle

n e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

hen X n h n TW

Zwangsverſteigerung
Freitag den 18 Jannar er

Nachm 2 Uhr verſteigere ich im
Nempitz Station Kötſchau

11 Pferde 2 Ochſen 2 Kühe 11
Schweine 1 Landauer 1 enn
ſchlitten I Jagdwagen 1 Kutſchwagen
7 Ackerwagen 1 Gewehrſchrank 3Jagdflinten 1 eiſernen Geldſchrank
1 Schreibtiſch verſchiedene Sophas
Schränke Tiſche Spiegel Vertikow
Schreibſecr 6 vollſt Betten StübleTeppiche Gardinen eine große Partie
ungedroſch Gerſte und Hafer ſowle
altes Bauholz Dünger u a m

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
baare Zahlung

Sammelplaß
becher in Oetzſch

Ficke
Gerichtsvollzieher in Lützen ar

Günſtige Abonnementsbedingungen

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens Fang
Credit Geſchäſts u Privat
Verhäliniſſe anf alle Plätze der
Welterteilen gewiſſenhaft prompt
und discret auch übernehmen
Recherchen aller Art s

BReyrleh Greve
Jnternakionales Anskunftsbureau

Halle ag/S Leipzigerſtr 101

Vuentwoltlioho Sprechstund

für unterleibs kranke Frauen
Wochentags 23 4 Uhr Nachmittags
Sonntags 10 Uhr Vormittags

Uagenstrasse I r
Professor B Sochwarz

s Penvionat e
verb mit höh Mädchenſchule
Bad Jlmenan i Thür

Gewiſſenh körperliche u geiſtige Pflege
Gedieg wiſſenſchaftl Unterricht Gründl
Ausbildung in allen Zweigen des
Hanushaltes Geprüfte Franzöſin n
Engländerin im Hauſe Proſpekte und
Referenzen durch die Vorſteherin

Maiwine Mahr ad

Wo unfehlbar zum Tode

fährt ndet schmerz u ge
fahrlose Beseitigung anf natürl Wege
Rath gratfs u franeo durch Friedrich
Heyer Münster l Westtf Salzatr v /6 ad

e Fent ehinesischo tſmandarinendaunen

das Pfund k 2,85
J übertreffen an Haltbarlceit und groß

J artiger FeilIKvaft alle inländiſchen Daunen
in Farbe ähnlich den Riderdaunen

I garantirt neu und beſtens gereinigt 3 Pr
zum grössten Oberbett ans

jreiehend Tauſende von Anerkennungs 5
g Wer Verpackung wird nicht berechnetJ Verſand nicht unt 3 v geg Nachn von der

erſten Bettfederunfabrik
mit electriſchem Betriebe 2

Gustav Lustig
e t asse 46

s Worin beſteht der gröſtte Feind
des Nuſzbanmholzes

V Prandt s Imitakion
Möbel werden dauernd gut auf

polirt nußbaum oder 2

tirt 10 Spitze IW Branclt Jmiteur u
Möbelpolirer Rohrſtuhlflechterei

e e iochheim M r Figsehe

Naſſe BiertreberS verſendet 9 Wagenladungen

Brauerei zum Waldſchlöſtchen

Deſſau ar
la

An Sonnabend den 19
ds Mts ſieht bei uns der erfte
diesjährige friſche Transport
belgiſcher Spannpferde

zum Verkanf
Streng reelle eonlanteſte e
Bedienung,folideſtePrefſe,

KGrossann S
Halle a/S Dvrkerd an

Die Expeditlonen der Saale Zeltung
befinden ſich

Gr Ferlin len Peromennde 1 und
Markt 24 Waggegebände

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Veiblatt
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